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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, Sumpfseggen-Erlengebüsch, Springkraut-Erlenbruchwald,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald,Sumpfseggenried, Baldrian-Rispenseggenried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05435

zu Vegetationseinheiten u. Biotoptypen < 1%:
Schaumkraut-Quellflur (VQF), Beeinträchtigter Bach (FBB)

Vermoorter, quellbeeinflusster, nordwestexponierter Steilhang u. ebener Uferbereich an der Lieps, der zum größten Teil mit Erlen bestanden 
ist. In den ebenen, meist sehr feuchten Teilen des Biotops herrscht Bruchwald vor mit dominierender Sumpfsegge in der Krautschicht. Häufig 
ist die Sumpfsegge mit schlechtwüchsigem Echtem Springkraut vergesellschaftet. Am Süd- u. Nordrand stockt auf feuchten bis sehr 
feuchten Standorten Erlenbruchwald, der in der Krautschicht von Echtem Springkraut, Bachnelkenwurz u. Rasenschmiele geprägt ist. 
Kleinflächig tritt eine Strauchschicht mit Eschen-Aufwuchs oder Grauweiden auf. Eingestreut finden sich quellige Bereiche, wo Schaumkraut, 
Sumpfsegge u. stellenweise Sumpfsimse vorkommen. Am Ostrand des Waldes zieht sich eine Steilstufe entlang. Hier finden sich zahlreiche 
Sickerquellen. Diese sind entweder vegetationslos oder mit Bitterem Schaumkraut, bzw. spärlich mit Sumpfdotterblume bewachsen. Der 
Wald wird von mehreren schmalen Bächen durchflossen, die ihren Ursprung an dieser Steilstufe oder am östlich daran anschließenden 
Steilhang haben. Über diesen Hang verläuft eine Hochspannungsleitung, weshalb Erlenwald u. Weidengebüsche dort abgeholzt wurden u. 
derzeit lediglich gebüschhoher Erlen-Stockausschlag zu finden ist. Die Standorte sind sehr feucht bis feucht u. quellig. Der ganze Hang ist 
mit einem Mosaik aus Rispenseggen-Quellried, Quellröhricht, Sumpfseggenried u. Erlen-Stockausschlag bestanden. Auf trockeneren 
Standorten tritt Brennessel im Röhricht hinzu. Am Südrand dieser Freifläche findet sich ein größeres Sumpfseggenried mit 
Grauweidenstümpfen. Hier kommen Gilbweiderich, Mädesüß, Waldengelwurz u. Laubmoose gehäuft vor. Vermutlich wurde dieser Bereich in 
jüngster Zeit entbuscht oder eventuell beweidet. Im Norden wird das Biotop durch einen begradigten Bach begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere

Angelica sylvestris Caltha palustris Carex paniculata Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Galium aparine Geum rivale Humulus lupulus Lysimachia vulgaris
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Thelypteris palustris
Urtica dioica Valeriana officinalis


